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Neueſte Nachrichten.
Ei Drahtberichte und richte n

Rom, 13. Nov, Die Eröffnung des erſten internationalen
r Kongreſſes iſt auf den 29. März 1894 anberaumt;
der Kongreß dauert bis zum 5. April.

Barcelona, 13. Nov. Die s e 2 Perſonen,
in deren Beſitz 250 000 Peſeta falſcher Banknoten vorgefunden
wurden, ſowie 40 ſah ünzen und anarchiſtiſche Schriften.
weh a Perſonen ſind in der kleinen Stadt Capenpelhades
wohnhaft.

Vern, 13. November. Bei den geſtrigen Nachwahlen zum
Nationalrath verloren die Radikalen in Baſel einen Sitz zu
Gunſten der Konſervativen, ergigg dagegen einen Sitz in
Neuenburg und in Appenzell. In Vorhoven ſiegte der liberale
Abgeordnete über den ultramontanen. Teſſin werden wahr
ſcheinlich die Radikalen einen Sitz erhalten und die beiden

tichwahlen, welche nöthig ſind, werden wahrſcheinlich für die
Ultramontanen günſtig ausfallen. Jm Ganzen bezeichnet ſich
das Ergebniß der Wahlen für die Parteien ſo, daß die Radikal
Demokraten 5 Sitze verloren und 3 gewonnen haben, die Ultra
montanen 4 verloren und die Konſervativen 6 gewonnen haben.
Die Radikalen behalten nach wie vor die bedeutende Mehrheit
im Nationalrath. Nicht wiedergewählt wurden unter Andern
FagonGenf, vadikal, PythouFreiburg, ultramontan.

Wien, 12. November. Das neue Kabinet Windiſchgrätz
Sodann wurden

ſtattete der Kaiſer dem Grafen Taaffe einen halb-
ſtündigen Beſuch ab.

Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Handſchreiben des
Kaiſers, durch welches das Entlaſſungsgeſuch des Selnwh
miniſteriums Taaffe angenommen wird und ür ſt
Windiſchgrätz zum Miniſterpräſidenten ſowie in Ge
re Anträge deſſelben folgende Miniſter ernannt
werden Marquis Bacquehem Jnneres, Graf Wurm-
brand Handel, v. Madeyski Unterricht Dr. v. Plener
r v. Jaworski Miniſter ohne Portefeuille, Graf

önborn Juſtiz, Graf Welſersheimb Landes-Ver-theidigung und za Falkenhayn Ackerbau.
Paris, 12. November. Der König von Portugal hat an
die Gemahlin des Präſidenten Carnot den Orden der Damen
von St. Jſabella überſandt.

Paris, 12. Nov. Der „Autorité“ zufolge wird Spanien
die Jnitiative ergreifen zur Zuſammenberufung einer internati
onalen Kommiſſion, welche mit der Ausarbeitung von Maß-
regeln gegen die Anarchiſten betraut werden ſoll.

Paris, 12. Nov. Aus Melilla wird daß der die
Kavallerie der Kabylen kommandirende Scheik von einer ſpaniſchen
Kugel getödtet wurde. Der Feind wurde dadurch entmuthigt.
Zahlreiche Kabylen ſuchen die außer J 7 weite liegen
den höheren Berge zu erreichen. Einige kleine Schützengruppen
erwidern ſchwach das Feuer der Forts.

Jaſſy, 12. November. Jn der ganzen Moldau iſt ſtarker
Schnee gefallen, ſo daß der Verkehr vielfach geſtört iſt.

era, 12. November. Der Sultan empfing geſtern den
m hen Botſchafter Fürſten v. Radolin in ſtündiger

udienz.
„New-York, 12. November. Wie dem „NeworkHerald“
über Monkevidio aus Rio de Janeiro gemeldet wird, ſind
daſelbſt alle Banken geſchloſſen. Das Bombardement der
Stadt hat wieder begonnen. Der engliſche Konſul machte be
kannt, daß alle Waaren und Schiffe im Hafen von den
rendanten der ausländiſchen Kriegsſchiffe geſchützt werden
würden.

Wien, 11. November. Die Großherzogin von
Sachſen- Weimar empfing auch den Beſuch der Kaiſerin
von Oeſterreich.

Wien, 11. November. Der Kaiſer verlieh den Erz-
herzogen Ferdinand von OeſterreichEſte, Ludwig Victor und
Friedrich das Großkreuz des St. Stefanordens.

Wien, 11. November. Der Kaiſer überſändte dem Grafen
n fe ſein Bildniß in prachtvollem Rahmen mit einer huldvollen

mung.
Wien, 11. November. Der Kaiſer empfing heute Vormittag

hie geordneten Dr. von Plener in halbſtündiger Privat
nz.

Nom, 11. November. Der großbritanniſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel Sir Ford iſt in gleicher Eigenſchaft nach Rom verſetzt
worden.

Rom, 11. November. Zur Verhaftung des Direktors
des „Popolo Romano“, Chauvet, wird weiter gemeldet,
daß Chauvet die haupiſächlichſten kompromittirenden Papiere
in den letzten Tagen in das Ausland geſandt habe. Die gegen
ihn erhobene Anklage lautet auf r Urkunden
ſWhuis und Betrug. Noch weitere drei Verhaftungen bisher
chalegeſehener Perſönlichkeiten ſollen in den nächſten Tagen

der Belgrad, 11. November. Zwei Faktore und ein Beamter
der ſerbiſchen Staatsdruckerei wurden verhaftet,

weil ſie J und für eigene Stempelmarken
200 en Verkehr brachten. Der Schaden ſoll über

„000 Fres. betragen.
ſran antjn 1, 11. November. Der Sultan verlieh dem
en Miniſterpräſidenten Dupuy den Großkordon des Osma

M.

T
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GHalle, Montag, 13. November 1893.

„Neue Steuern auf Vorrath“
iſt die neueſte Parole, mit welcher die Reichsfinanz-
reform und die damit zuſammenhängenden Steuerpläne bekämpft
und in der öffentlichen Meinung diskretirt werden ſollen. Es
handelt ſich dabei um das würdige Seitenſtück zu dem Vor
wurfe der „Plusmacherei“, welcher gegen die Steuerreform in
Preußen geſchleudert wurde und auf welcher ſo ſtarke, aber arg
fehlgeſchlagene Hoffnungen für die jetzt vorgenommenen Land
tagswahlen geſetzt wurden. Es iſt auch bezeichnend, daß die
in der Militärkommiſſion gerade von jener Seite als zu günſtig
ſo heftig angefochtenen Schätzungen der Reichsfinanzverwaltung
nicht nur ohne jede Beanſtandung nach dieſer Richtung Traucht,
ſondern auch noch als zu wenig günſtig bezeichnet werden.

Jn Wirklichkeit iſt von der Tendenz einer Bewilligung von
Steuern auf Vorrath auch nicht im geringſten die Rede. Es
handelt ſich vielmehr lediglich um Beſch fing der Deckungs
mittel für den augenblicklichen dringenden Bedarf. Deckung
für einen zukünftigen höheren Bedarf aber iſt durchaus nicht
in den Erträgen der vorgeſchlagenen Steuern enthalten viel
mehr wird das Reich auf die Beſchaffung weiterer eigener Ein
nahmen und zwar in erſter Linie auf Zuſchläge zu den Ver
brauchsſteuern gemäß S 4 des Reichsfinanzgeſetzes angewieſen e

Denn der natürliche Zuwachs der Reichseinnahmen kannnicht zu neuen Ausgaben, wie mit dreiſter Entſtelung der Wahr

heit behauptet wird, „prpulvert“ werden, ſondern genügt nur
unter der Vorausſetzung, daß er voll dem Reiche verbleibt, ge
rade zur-Deckung der jetzt ſchon ſicheren Mehrausgaben derfünfjahrigen Periode mit Ausſchluß der Mehrbelaſtung der

Militärvorlage. Dieſe Mehrkoſten und was in dieſem Zeitraum
an die Einzelſtaaten gezahlt werden ſoll, müſſen in vollem Be
trage durch neue Reichseinnahmen gedeckt werden. Die vorge-
ſchlagenen Steuern aber reichen unter der Vorausſetzung, daß
ſie den vollen, von ihnen erhofften Betrag wirklich abwerfen,
gerade hin, um die Koſten der Heeresverſtärkung zu beſtreiten
und den Bundesſtaaten einen Reichszuſ u von im Ganzen
40 Millionen Mark zu ſichern. Gerade die Sicherung, daß der
r nicht zur Deckung etwaiger neuer Ausgaben im
Reiche herangezogen werden kann, iſt ja einer der Hauptzwecke
der Vorlage und es widerſpricht daher dem Thatbeſtande direkt,zu behaupten, daß hier Steuern an Vorrath bewilligt würden.

Daß aber ein dringendes Bedürfniß vorliegt, den Bundesſtaaten
den Antheil an den Reichsſteuern, welcher ihnen 1879 zugedacht

ausgegangen ſind, wenigſtens zum Theil zu ſichern, lehrt ein
Blick auf den laufenden preußiſchen Etat und ein Ausblick auf
die Etats verhältniſſe des nächſten Jahres, für welchen ſich ähn-
liche Ausſichten eröffnen. Es handelt ſich alſo für die Steuer
vorlage um nichts anderes als um die Schaffung von Mitteln
zur Deckung in vollem Umfange ſchon jetzt vorhandener Aus
gabebedürfniſſe,

Spanien und Marokko.
Ein ſeltſames Schauſpiel bietet gegenwärtig Spanien in

Folge des Zwiſchenfalls von Melilla. Allem Anſchein nach iſt
ein kritiſcher Augenblick für dieſes Land gekommen. Niemand
allerdings bedroht den Beſtand oder die Unabhängigkeit Spa-
niens und ſelbſt das Gebiet von Melilla iſt nicht wirklich ge
fährdet. Denn da das ſpaniſche Gebiet um Melilla eine größte
Breite von kaum vier Kilometern hat, ſo ſind natürli ie
Außenforts dicht an der Grenzlinie gegen die Kabylen gelegen
und von den Stellungen der letzteren nur auf Flintenſchuß-
weite, mitunter ſogar nur auf Piſtolenſchußweite entfernt, ſo

die Kabylen ohne Mühe ihre europäiſchen Gegner unaus-
etzt à alarmiren vermögen, was ſie denn auch mit aller

eharrlichkeit thun. Und der neuerliche Stillſtand der ſpani
ſchen Operationen bei Melilla hängt anſcheinend weniger mit
Erwägungen militäriſcher, als ſolchen politiſchdiplomatiſcherNatur nen Da nämlich die n Politik den größten
Werth darauf legt, möglichſt durch das Eingreifen des Sultans
die benöthigte Genugthuung zu erlangen, ſo haben die Truppen
in Melilla ſtrenge Weiſung, ſich jeder offenſiven Bewegung,
welche unausbleiblich zur Ueberſchreitung der Grenze führen
müßte, zu enthalten. Daraus erwächſt den Truppen eine höchſtunbequeme Lage, die auch nicht auf unbeſtimmte Zeit ſteht

erhalten werden kann.
Wenn nun aber jüngſt von offiziöſen Stimmen zu be

ſtreiten verſucht wurde, daß die Organiſation der ſpaniſchen
Heereseinrichtungen den infolge des marokkaniſchen Zwiſchen
falls an ſie herangetretenen Anforderungen nicht gewachſen und
in den Schwierigkeiten des Transporks, der Ausrüſtung und
Verpflegung eines hinreichend ſtarken Expeditionskorps der
wahre Grund für das paſſive Verhalten des Höchſtkomman-
direnden in Melilla zu r ſei, ſo entſpricht dieſe Anſchauung
keineswegs dem thatſächlichen Stande der Dinge. Wir haben
unverdächtige Berichte in liberalen deutſchen Blättern als

eugniſſe dafür, daß die Wehreinrichtungen dert Nation nicht vorſorglich und bei Zeiten
in den erforderlichen Stand geſetzt worden ſind,
um jetzt mit der zur Beſeitigung weiterer, in der Zukunft lie

ender Gefahren wünſchenswerthen Schnelligkeit vorgehen zu
önnen. Die Schuld daran liege freilich weniger bei der
n Regierung oder r als vielmehr an denallgemeinen Verhältniſſen des Landes. Auf Menſchenalter hin
durch währende rn und Unruhen ſei erſt eine kurze
Zeit ruhiger innerer Entw ung gefolgt was Wunder, daß
da erſt alle Zweige der inneren Verwaltung e uſegen neu ge
ſchaffen werden mußten, daß die wirthſchaftliche Entwicklung,
die rn Organiſation der Finanzen noch in ihren An
n en ſich befinde, und daß die geſammte materielle Lage des

es der Schonung, ungeſtörter Ausheilung bedürfe! Dieſen
Umſtänden, für welche die heutige ſpaniſche Generation keine

Zeitung.
ſen und die angrenzenden Staaten.

Euzeige Gebü. t
e

nur 15 4 ſonſt 1
Reclamen am Schluß des redactionellen

Theils die Zeile 40 4.
EAnzeige Annahme bei der Expedition

und allen AnnoncenExpeditionen.
Landw. Mittheilungen.

Lotterieliſte.

185. Jahrgang.

Schuld trifft, ſei es zuzuſchreiben, wenn ein an und für ſichimmerhin Keingfügiger dige all, wie der von Melilla, die
ſpaniſche Kriegsbereitſchaft in einem Zuſtande treffe, der einkräftiges, a entſcheidendes Eingreifen geradezu zur Unmög-

lichkeit gemacht habe.

in einem kritiſchen Augenblicke eine Nation nicht beruhigen,
und am wenigſten iſt dies von einer ſo ſtolzen, ſo feurigen und
leicht erregbaren wie die ſpaniſche zu erwarten die allgemeine
Aufregung, von welcher ſie ſich ergriffen zeigt, wird begreiflich,
wenn man den Zuſtand würdigt, der ſich ihr mit einem
Schlage enthüllt hat. Die Mi ß ſtände, welche jetzt zu
Tage getreten ſind, hat man bisher unbeachtet gelaſſen, und
das um ſo eher, da ihre Nichtbeachtung mit dem ſchein
baren Jntereſſe der Steuerzahl er ſich deckte.Nunmehr ſtellt ſich mit grauſamer dent heraus, v ein

ſolches aſſen ſich im Augenblick der Gefahr
nicht ungeſchehen machen läßt, daß deſſen Folgen mit unbarm-
herziger Logik hervortreten, und daß die Ausgaben, welche
man vorher vermieden, jetzt, und zwar ohne ſofortige
Wirkung, in geſteigertem Maße und unter un-
günſtigeren Bedingungen doch gemacht werden müſſen!

Fürwahr, wenn unſere „freiſinnigen“ Steuerverweigerer
und die revolutionären Schwärmer für „Volksheere“ mit ſechs
wöchentlicher Rekrutenausbildung r t noch der Belehrung
zugänglich wären, hier am Beiſpie paniens könnten ſie
manches lernen

Deutſches Reich.
Der Kaiſer t Freitag Abend 7 Uhr 55 Min. in

Belleben ein und wurde bei der Ankunft daſelbſt vom Miniſter
von Wedel Piesdorf empfangen und t Wagen durch das
t geſchmückte und prachtvoll erleuchkete Belleben nach Pies

orf geleitet. Sonnaben ſprh um 9 Uhr erfolgte der Aufbruch
ur Jagd. Abends 11 Uhr 30 Min. traf Se. Majeſtät auf

PelaerNanon ein und begab ſich direkt nach dem Neuen
alais.

Jn vergangener Woche führte Prinz Friedrich Leo-
pold als Kommandeur des Regiments der Gardes du Corps
dem Kaiſer einige neue Veränderungen in der Bekleidung der
Mannſchaften und der ſeines Regiments vor. er
die Offiziere bekam der helle hechtgraue Paletot einen weißen
Umſchlagkragen mit rothem Vorſtoß.er Gr r von Rußlaud wird dem
Vernehmen nach in dieſer Woche zu einem kurzen Beſuch am
Berliner Hofe eintreffen.

Der Prinzregent von Bayern hat den Prinzen
Leopold zum Generalinſpelteur der bayeriſchen Armee er-
nannt.

Der bayeriſche r Frhr. v. Riedel iſt amSonnabend von München nach Berlin abgereiſt, und der
württembergiſche Finanzminiſter Dr. v. Riecke hat ſich am
So tg Vormittag von Stuttgart nach Berlin begeben.

Dem Vernehmen nach beſteht die Abſicht, im Reichsamt
des Jnnern eine beſondere Abtheilung für das Zollweſen
einzurichten und dieſer Abtheilung den „Zollbeirath“, der ſich
jetzt den Kopf des Bundesraths zerbricht, um einen an
nehmbaren ruſſiſchdeutſchen Handelsvertrag zu entwerfen, als
ſirrg Einrichtung an die Seite zu ſtellen. Der Abtheilung
oll ein eigener Direktor vorſtehen und ihre Aufgabe würde es

auch ſein, über die ſogenanten Zollkurioſa von Fall zu Fall
ſachgemäß zu entſcheiden. Als Direktor dieſer Abtheilung ſoll
Herr Geh. Rath von Huber in Ausſicht genommen ſein.

In dem 2. badiſchen Reichstagswahlkreiſ
Dongaueſchingen-Villingen hat am Freitag eine Erſatz
wahl für den verſtorbenen r v. HornſteinEs wurde, wie bereits telegraphiſch gemeldet, mit großer Mehrheit

Karl Egon von Fürſten berg gewählt. Er war derandidat der Kenferwativen und der Nationalliberalen und wurde

von den Ultramontanen, die einen Oberamtsrichter Gieſeler anfgeſtellt
hatten, heftig und mit recht gehäſſigen Mitteln belämpft. Die Wahl
i als eine ſehr erfreuliche zu bezeichnen. Der Fürſt, der reichſte
Standesherr Badens und im dortigen Wahlkreis in Grundbeſitz und
induſtriellen Anlagen ſehr begütert, iſt ein gutkatholiſcher Mann von
konſervativen Anſichten und nationaler Geſinnung. Seine politiſche
Richtung ſcheint Aehnlichkeit mit der ſeines parlamentariſchen Vorgängers
zu haben. Auch er wird wohl einer der beiden konſervativen Fraklionen,
wenn auch nicht als offizielles Mitglied, hinzuzurechnen ſein. Veſonderes
Intereſſe hat er für koloniale Fragen gezeigt. Der Reichstagswahlkreis
Donaueſchingen iſt einer der eigenthümlichſten im ganzen Reich. Er
iſt zu 84 Prozent katholiſch, hat aber in den fünf erſten Le islatur
perioden nationalliberal gewählt, dann drang im Jahr 1884 Freiherr
von Hornſtein als Kandidat des Centrums durch, der dann wieder
holt auch mit nationalliberaler a faſt einſtimmig gewä lt
wurde, bei den jüngſten Wahlen als Freund der Militärvorlage aber
nur noch als nationalliberaler Kandidat im Kampf gegen das Centrum
durchdrang. Damals erzielte das Centrum 6975 und in der Stich
wahl 9451 gegen 8666 bezw. 10622 Stimmen. Die ultramontane
Stimmenzahl iſt alſo jetzt augenſcheinlich noch erheblich zurückgegangen.
Ein Sozialdemokrat erzielte jetzt 6657 Stimmen und auch die Frei
ſinnigen hatten einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt, auf den ganze
307 Stimmen fielen.

von Bötticher erläßt folgende Bekanntmachung„Mit Bezugnahme auf die in Nr. 36 des Reiche Geſehhblatts

Reichstags an dieſem Tage um 12 Uhr Mittags im
des hieſigen Reſidenzſchloſſes ſtattfinden wird.

in den Stunden von 9 Uhr
Abends,

Aber bei ſolchen entſchuldigenden Betrachtungen kann ſich

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsſekretär Dr.

verkündete Kaiſerliche Verordnung vom 28. Oktober d. J., durch
welche der Reichstag berufen iſt, am 16. d. M. in Berlin zuſammen
zutreten, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Eröffnung des

eißen Saale
Zuvor wird ein

Gottesdienſt, und zwar für die Mitglieder der evangeliſchen Kirche in
der Schloßkapelle um 11 Uhr, für die Mitglieder der katholiſchen
Kirche in der St. Hedwigskirche um 11 Uhr abgehalten werden.
Die weiteren Mittheilungen über die EröffnungsSitzung erfolgen in
dem Bureau des Reichstags, Leipzigerſtraße 4, am 15. November

orgens bis 8 Uhr
und am 16. November von 8 Uhr Vormittags ab.

In dieſem Bureau werden auch die Legitimationskarten für die

e



arg Sinne verabfolgt und alle ſonſt erforderlichen Mit
ungen gemacht werden. Eintrittskarten für Zuſchauer werden von

dem Bureau des Reichstags ausgegeben.“
Der Bundesrath hat in ſeiner Sonnabend Sitzung den

Ausſchußberichten über die Entwürfe der Etats für 1894/95,
und r der MarineVerwaltung, der Schutzgebiete, der Reichs
eiſenbahnVerwaltung, des Auswärtigen Amts, des Reichseiſen
bahnAmts, des r desgleichen des Beſoldungs-
und PenſionsEtats der Reichsbeamten für 1894/95 zugeſtimmt.
Dem Ausſchußberichte über den Entwurf des Etats des Reichs
amts des Jnnern 1894/95 wurde mit Modifikationen zu
t erner ſtand auf der Tagesordnung der Ausſchuß

ericht über das Geſetz, betreffend die Regelung der Reichs
finanzen und die dem Bundesrath zugegangene Vorlage, be
treffend Gewährung von Unterſtützungen an Jnvalide aus den
Kronen von 1870 und deren r welche lautet:

er vom Bundesrath in der eng vom 29. Juni d. J. be
en e betreffend die Gewährung von l
2c., wird dem in der nächſten Seſſion, thunlichſt deren
Beginn, L w ſein. Da indeſſen die Deckungsmittel für diea dem Geſetz im Jahre 1894/95 entſtehenden Ausgaben, welche

im e henprf ür das bezeichnete Jahr noch nicht haben vorgeſehen
werden können, beſonders zur h zu ſtellen ſind, dürften die
Beſtimmungen im 8 7 des Geſetzenkwurfs entſprechend zu ergänzenund dahin zu faſſen ſein: „Die Bewilligungen nach Mat gabe dieſes

Geſetzes ſind aus dem ReichsJnvalidenfonds zu beſtreiten, die für
die Jahre 1893/94 und 1894/95 erforderlichen Deckungsmittel dürfen
aus deſſen Kapitalbeſtänden bis zum Höchſtbetrage von je 1 250 000
flüſſig gemacht werden.

Außerdem ſollten in der Sitzung die Kommiſſarien zurBerathung des Etats und der Steuervorlggen für den Reichs

tag ernannt werden.
Koloniales. Von gutunterrichteter Seite wird zur Mehr

forderung des Kolonialetats im Betrage von einer Million Mark
mitgetheilt, daß, da alljährlich eine Nachtragsforderung von 500 000
Mark zum Kolonialetat nöthig wurde, man es beſſer befand,
dieſe Summe in den Etat einzuſtellen. Die Mehrforderung betrage
alſo nur eine be Million Mark, welche dringend nöthig ſei zum
Schutze unſerer Miſſionare und deren Anſtalten. Sollte der Reichs
tag dieſe Summe nicht h ſo trage er allein dieVerantwortung, falls unſeren iſſionaren von Seiten der Araber
oder Eingebornen ein Unglück zuſtoßen ſollte. Betreffs der Ver
ſtärkung der n für Südweſtafrika wird verſichert, daß
dieſelbe gleichfalls äußerſt nöthig ſei, und daß man hoffe, es werde
wegen dieſer Forderung im Reichstage keine Antikolonialdebatte
hervorgerufen werden. Schließlich wird betreffs einer Direktorſtelle
für das Kolonialamt angeführt, daß ein ſolcher Poſten eine
Nothwendigkeit geworden ſei, da die Geſchäfte dieſes Amtes täglich
wachſen und es nur der Bedeutung der Kolonialabtheilung ent-
ſpreche, einen eigenen Direktor für dieſelbe zu ernennen.

ccn—
Auf der Tagesordnung einer für den 16. ds. berufenen Sitzung

ves Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages ſteht u. A. die be
kanntlich durch Rundſchreiben des Ausſchuſſes angeregte Einrichtung
einer Centralſtelle, welche durch Sammlung und Sichtung des er
forderlichen (ſachlichen und perſönlichen) Materials künftige Verhand-
lungen über Handelsverträge vorbereiten ſoll. Auf das früher
„nitgetheilte Rundſchreiben des Ausſchuſſes haben 75 Handelskammern
und Korporationen geantwortet, von denen viele den Vorſchlag ablehnen, welcher nunmehr noch einmal den Ausſchluß und dann ſhater

das Plenum des Handelstages beſchäftigen wird. Außerdem wird
der Ausſchuß über Aufſtellung eines einheitlichen Schemas für die

der Handelskammern, über den Einfluß des neuen
ewerbeſteuergeſetzes auf das Wahlrecht und die Beitragspflicht zuden preußiſchen Handelskammern, über Gntachten der Hi lieder,

betreffend die Einführung einer einheitlichen Bezeichnung für 100 Kilo
und betreffend die Veranſtaltung einer Weltausſtellung in

ntwerpen, verhandeln, ferner ſich mit Schreiben des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten, betreffend die Ausdehnung der für Stückgüter
„ur überſeeiſchen Ausfuhr gewährten Ermäßigungen auf dergleichenEilgüter und des Staatsſekretärs des Reichs Poſtamts, betreffend die

n ung der Portotaxe für Druckſachen auf Geſchäftspapiere be-
äftigen.

Jn der auf Freitag Nachmittag einberufenen Sitzung
des Bremer Kaufmanns-Convents, zu der auch
die Mitglieder des Tabaksvereins und der
genoſſenſchaft eingeladen waren, wurde der Geſetzentwurf, be
treffend die Tabakfabrikatſteuer einer eingehenden Beſpre
chung unterworfen. Zum Schluſſe wurde die folgende Re
ſolution angenommnen:

„Nach Beſprechung des von der Reichsregierung geplanten Tabak
fabrikatſteuergeſetzes erklärt der Kaufmanns-Convent in Erwägung:
1) daß durch dieſes Geſetz der 1 für den inländiſchen Tabak
beträchtlich erhöht werden ſoll, was für Bremens Handel und Schiff-
fahrt eine ſchwere Schädigung bedeutet und geeignetiſt, die StellungBremens als Wieltmarkt für Tabak zu en 2) daß durch
dieſes Geſetz die bremiſche Tabakinduſtrie zu Gunſten der ſüddeut-
ſchen zurückgedrängt werden wird, weil ſie mit höheren Arbeitslöhnen,
als jene arbeitet und deshalb von der neuen Steuer, die zugleich eine
Steuer auf den Arbeitslohn iſt, empfindlicher getroffen wird; 3) daß
durch dieſes Geſetz ein mit 30 pCt. gering veranſchlagter Rückgang
des Conſums herbeigeführt werden wird, in Folge deſſen von den in
der Tabakinduſtrie beſchäftigten 160000 Perſonen 48000, die gegen
wärtig etwa 20 Millionen Mark, alſo mehr als den Werth einer

deutſchen Tabaksernte, verdienen, brodlos werden müſſen;
daß ſchon jetzt durch Erörterung des Geſetzentwurfs Tabakhandel

und Induſtrie aufs Aeußerſte beunruhigt worden ſind; den Tabak-
fabrikatſteuerGeſetzentwurf, als Schifffahrt, Handel und Induſtrie
ſchwer ſchädigend, auch ſozialpolitiſch verwerflich, mit allen zuſtehen-
den Mitteln energiſch bekämpfen und ſich überhaupt gegen eine Mehr
belaſtung des Tabaks verwahren zu wollen“.

Choleranachrichten.
Zur Vermeidung der Choleragefahr hat die königliche Re

Senns zu Potsdam für die an der Havel belegenen
dgeſten olgende Vorſchriften angeordnet: Jn allen

Ortſchaften ſind bereit zu halten: 1) Geeignete Räume zur
Aufnahme cholerakranker bezw. choleraverdächtiger d
2) Ein Raum zur Unterbringung an der Cholera Verſtorbener.
3) Perſonen, die als Krankenträger und im Nothfall auch als
Krankenpfleger dienen können. 4) Ein Fuhrwerk zum Transport
der Kranken. Außerdem ſollen Desinfektionsmittel in hin-
reichender Menge bereit gehalten werden.

Stettin, 11. November. Am 9. d. M. iſt eine Perſon
an Cholera erkrankt. Jm Ganzen ſind alſo ſeit dem 23. Sep
tember d. J. 85 Perſonen an der Cholera erkrankt und 52
Perſonen der Krankheit erlegen.

Konſtantinopel, 11. November.
P 27 Erkrankungen an Cholera vor, wovon 22
ichen Ausgang nahmen.

Konſtantinopel, 12. November. Von Freitag bis Sonnabend
früh ſind hier insgeſammt 23 Erkrankungen an Cholera vorgekommen.
Die Zahl der Todesfälle iſt noch nicht feſtgeſtellt. Jn Pera iſt eine
Perſon an Cholera erkrankt, in der Vorſtadt Haslioi ſind 6 Perſonen
erkrankt und 4 geſtorben.

w„oon onAusland.
Oeſterreich. Eine Freitag Abend in Wien ſtattgefundene

ahlreich beſuchte Verſammlung der Fortſchrittsfreunde
prach ihr Bedauern über die Haltung des Reichstagsabgeordneten

Am Donnerſtag kamen
einen tödt-

Dr. Kronawetter aus, zumal derſelbe vornehmlich durch ihre
Stimmen gewählt worden ſei.

Die e hrhah der Wiener Morgenblätter glaubte bereits
am Sonnabend das Koalitionsminiſterium Windiſchgrätz
trotz des theilweiſe noch unfertigen Standes der De als
Thatſache anſehen zu dürfen und bereitet den im meine beifällige n Das „Fremdenblatt“ erblickt die
Hauptaufgabe des Kabinets in dem Reinerhalten des Koalitions
gedankens und der Erziehung der Parteien zur Mäßigung in
wechſelſelſeitiger Richtung. Jndem das von Taaffe wegen allzu
roßer onsfreiheit der Parteien erfolglos angeſtrebte
oalitionsziel nunmehr unter Mittwirkung der Parteien erreicht

ſei, erſcheinen für das Friedenswerk und die Erhaltung des
S i auſe die Parteien mit verantwortlich. Der

valitionsgedänke werde nie mehr entſchwinden und immer
wiederkehren. Die „Neue Freie Preſſe“ nennt trotz des über
u konſervativen Charakters des Miniſteriums deſſen Zu
ſtandekommen ein glückliches Ereigniß. Das Miniſterium ſei
auch in dieſer Zuſammenſetzung befähigt, die Geſchäfte ſachlich
und die Politik aus den Geſichtspunkten der Mäßigung und
der Kräftigung des Staates zu führen, eine allmählige Ab-
e ung der Parteigegenſätze anzubahnen und die Grundlagen
es Staates zu konſolidiren. Es vor Allem gut, daß ein

beſchämendes Ohnmachtsbekenntniß des Parlamentarismus ver-
mieden worden ſei. Das „Neue Wiener Tageblatt“ freut ſich
der gewonnenen arbeitsfähigen Parlamentsmajorität und daß
der Koalitionsgedanke insbeſondere in Deutſch-Böhmen feſte
Wurzeln geſchlagen habe.

Jm Laufe der ungariſchen Budgekdebatte wies der Mini-
ſterpräſident Dr. Wekerle den Vorwurf zurück, als ob ein
übermäßiges Anwachſen der Heeresausgaben die kulturelle Ent
wickelung Ungarns hindere und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß übermäßige Anforderungen der Kriegsverwaltung, gegen
die er ſeinerzeit erfolgreich aufgetreten ſei, nicht mehr vor-
kommen würden. Betreffs der Regelung der Valuta halte er
es für unzuläſſig, ſich in einer ſo wichtigen Frage immerfort
zu e Die Regelung der Valuta ſei an keinen Termin
pung en und da der als wahrſcheinlich bezeichnete Zeitpunkt

er Beendigung der Operation noch in weiter Ferne liege, ſo
könne angeſichts des von Erfolg begleiteten einleitenden erſten
Schrittes von einer Nichterfüllung gegebener Verſprechen nicht
die Rede ſein. (Lebhafter Beifall.) Nach dreitägiger Gene-
raldebatte, der kürzeſten aller bisherigen Budgetdebatten, wurde
alsdann das Budget für 1894 mit großer Majorität genehmigt.
Am heutigen Montag tritt das Haus in die Einzelberathung ein.Ftallen. Das Parlament iſt zum 23. d. Mts. ein
berufen worden.

Jn einem Schreiben an ſeine Wähler erkärt Nicotera,
er wolle ſtatt neuer Steuern Erſparniſſe auf allen Gebieten,
namentlich in der Adminiſtration der Armee, nicht in der
Armee ſelbſt, durch Streichung von zahlloſen unnöthigen Aus
gaben es fehle aber leider an Männern, um ſolche Radikal

durchzuführen. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen müſſe Stalien Deutſchland um
Frankreich um Geld bitten.

Der „Gaulois“ meldet aus Rom, daß die Nachrichten
über den Geſundheitszuſtand des Papſtes ungünſtig lauten.
Der Papſt ſoll an einer Halskrankheit leiden. Dagegen be-
richtete der offiziöſe Draht am Sonnabend Der Papſt, welcher
nunmehr ganz wiederhergeſtellt iſt, ertheiite heute mehrere
Audienzen.

Enugland. Jm Unterhauſe wurde das Amendement Me
Clarens zur Haftpflichtbillemit 236 gegen 217 Stinimen
verworfen.

Offizielle in London eingetroffene Berichte über die in Ma-
tabeleland ſtattgehabten Gefechte beſtätigen die vollkommeneNiederlage Lobengulas. Dieſe Berichte erwähnen indeſſen nichts

von dem dreiſtündigen Kampfe vor Buluwayo, die Erſtürmung
der Königskrale und dem Verluſt von angeblich 2000 Mann
der Matabelen. Es geht im Gegentheil aus dem Bericht her
vor, daß die britiſchen Truppen in Buluwayo einmarſchirten,
ohne den geringſten Widerſtand zu finden, indem der Platz ganz
verlaſſen war. Lobengula hatte alles Zerſtörbare verbrennen
laſſen, zu einer Zeit, als die Engländer noch über 10 Meilen
von Buluwayo entfernt waren.

Frankreich. Jn der am Sonnabend im Elyſee ab-
gehaltenen Miniſierſitzung wurde der Wortlaut der miniſteriellen
Erklärung feſtgeſtellt, welche in der Kammer verleſen
werden wird. Dem Vernehmen nach wird die Erklärung mit
Bezug auf die Einkommenſteuer folgenden Satz ent-
halten „Die Regierung iſt entſchloſſen, jeden Steuergeſetz
vorſchlag, welcher den Charakter einer ProgreſſivSteuer oder
einen inquiſitoriſchen Charakter hat, unberückſichtigt zu laſſen.“

es Guyot, der Direktor des „Sicle“, veröffentlicht
einen h in welchem er die Behauptung aufſtellt, daß nur
die demo Politik, welche die direkten Steuern, die Zoll-
tarife und die Getränkeſteuer herabſetzt, die richtige Politik
Frankreichs ſei. Der Artikel erregt großes Aufſehen.

Die ſozialiſtiſchen Deputirten beſtreiten dieangebliche Abſicht, am Tage des Wiederzuſammentrittes der
Kammer eine Manifeſtation ins Werk zu ſetzen.

Die aus Madrid behufs Ueberwachung der Anarchiſten
in Paris angekommenen hohen Polizeibeamten halten wieder
holt mit dem Miniſterpräſidenten Dupuy und dem Chef der
Sicherheitspolizei längere Unterredungen. Jn der
der Barcelonger Bombenaffaire ſind auch in Paris bereits
Verhaftungen vorgenommen worden.

Die Regierung wird ſich, wie verlautet, an die dem
General Dodds im Monat April ertheilten Jnſtruktionen
halten. Sie wird nur mit Behan zin verhandeln und die
am Freitag von London angekommenen Geſandten deſſelben,
deren Miſſion keinen genügend beglaubigten Charakter hat,
nicht

ie ozum Botſchafter in Wien wird demnächſt im
veröffentlicht werden.

Spanien. Wie verlautet, iſt ein Dekret unterzeichnet
worden, durch welches die e n e die Frei-heit der Bürger garantiren, außer Kraft geſetzt werden. Jeder
Verdächtige kann danach ſofort verhaftet werden.

Nach Meldungen aus Barcelona ſind noch weitere
ſieben bei dem Attentat im Teatro Liceo verwundete Perſonen
geſtorben. Anläßlich der Dynamitaffaire ſind bisher 130

narchiſten verhaftet worden. Hauptbetheiligter an dem
Attentat ſcheint der ſpaniſche W Baptiſta Bervera zu
ſein. Bei den verhafteten Anarchiſten wurde gele e der
vorgenommenen Hausſuchungen eine Namengsliſte der Anarchiſten
vorgefunden, jedoch wurde konſtatirt, daß die meiſten Namen
unrichtig ſind.

d ſich ein Abgeſandter

des früheren PolizeiPräfekten Lozè
„Journal officiel“

Nach Nachrichten aus Madrid
des Sultans von Marokko mit Zuſtimmung der Kabylen-
führer bei Melilla zu dem General Macias begeben und

militäriſchen Schutz,

einen Waffenſtillſtand von 8 Tagen erbeten. General Maciqg
hätte Kpor Geiſeln e

elilla gemeldet wird, hat GeneralWie gleichzeitig aus
Macias, da die Kabylen keine Geiſeln für die Zeit des ver
langten Waffenſtillſtands ſtellten die Beſchießung ihrer
Stellungen wiederbegonnen.

Portugal. Es wird nunmehr beſtätigt, dademnächſt die Ermächtigung zur Auflöſung er

zeichnen werde.
u

der König
ortes unter

Am ihr Donnerstag iſt in Brüſſel der Ver M
trag zwiſchen der belgiſchen Regierung und der däni derorenede Dampſtibſelſkab ünterzeichnet worden, welcher die u Fe

ührung direkter belgiſcher Waarentarife in den Handelsverkehr in Milgiens nach den Häfen der Oſtſee und der Levante bewegt Dare
Die Beſtimmungen Vertrages ſollen am kommenden I. Ja- und C
nuar in Kraft treten. Jn den gewerbe und handeltreibenden gezeich
Kreiſen des Landes verſpricht man ſich von dem Vertrage einen m
fördernden Einfluß auf den belgiſchen Ausfuhrhandel und eineentſprechende Stärkung der belgi en Konkurrenz auf dem Welt

markte. Wenn der Vertrag den auf ihn geſeßten Hoffnungen
entſpricht, dürfte die belgiſche Regierung auf dem einmal be
tretenen Wege noch weiter vorgehen.

Schweiz. Redakteur Ziegler, ehemaliger Regierungs
präſident des Kantons Zuürich, beſpricht im demokratiſchen Sitzur
Winterthurer „Landboten“ die letzten Bombenattentate rodr
in Barcelona und führt aus, es ſei bald an der Zeit, daß die
Staaten durch internationale Abmachung eine Art
Kriegsordnung gegen die Anarchiſten aufſtellen. Auch gegendie awarchſeſchen Agitatoren müſſe energiſch eingeſchrilien S
werden.

Griechenland. Das neue Miniſterium hat ſich verſan
folgendermaßen konſtituirt: Trikupis, Präſidentſchaft und nehmi
Finanzen; Bufidis, Jnneres; Stephanon, Juſtiz und interi auf 1
miſtiſch Auswärtiges; Oberſt Tſamados, Krieg; Butulis, ri
Marine; Kalliphronos, Unterricht. AusſiePordamerika. Der Staatsſekretär Gresham tadelt
in einem an den Präſidenten gerichteteten Briefe die frühere Sitzur
amerikaniſche Politik in Hawaii und verurtheilt die provi- chloſſe
ſoriſche Regierung. Gresham äußert ſich daß die Be ahre
völkerung ſich der Annexion widerſetze; die geſetzmäßige Wieder am 1
De des rüheren Zuſtandes unter Wahrung der Unab- J
ängigkeit Hawaii's ſei nöthig. erzielt
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Aus Nah und Fern.
Schneidemühl, 11. November. Die Arbeiten an ver

Unglücksſtätte befinden ſich in ſtetem Vorwaärtsſchreiten.
Brunnenmeiſter Beyer hält nach Beendigung der Arbeiten lich 7
ein wiederholtes Ausbrechen des Brunnens für gänzlich aus u
whlaſſen: Bei den Behörden meldete ſich geſtern ein eta

raunſchweiger Molkereibeſitzer, welcher ſich zur gwig
ſofortigen Beſeitigung des Quellenausbruches ohne jede Ent W
ſchädigung erbot. Es werden neue Erdſenkungen befürchtet. Warr
Dieſelben haben ſich denn auch bereits eingeſtellt. Ein weiteres dem

Telegramm beſagt: mSchneidemühl, 11. November, Nachmittags 2 Uhr. d e
Der Senkbrunnen iſt ſoeben don der Erdoberfläche ver r
ſchwunden. Die Bohrlöcher ſind infolgedeſſen verſtopft, wie Die
und es quillt kein Waſſer mehr hervor. Venedi

Natibor, 11. November. Der wegen erheblicher Wechſel er
fälſchungen ſteckbrieflich verfolgte Rittergutsbeſitzer Alexander werv. NitſchkeCollande wurde in Wien verhaftet und in das hieſige zahlun.

Gerichtsgefängniß eingeliefert. des
3,6 pri

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
5 Tübingen. Dr. Dreſer, Privatdozent für Doxologie, auslän

geht als erſter Aſſiſtent an das pharmakologiſche Inſtitut in Bonn über. griechiſ
J Paris. Dey, Vorſteher der Chirugie Léon Le Fort, der nur m

r Den der Pariſer Acadmie de mwédecine, iſt geſtorben. Er Mexiko
bekleildete ſeit 1873 die Profeſſur für operative Chirugie an der etwas
Pariſer Univerſität und hat ſich um das Krankenhausweſen in Frank
reich hervorragende Verdienſte erworben. pC

5 Leoben. Der ordentliche Profeſſor z Berg und Hütten Wrem
Maſchinenbaukunde und Encyclopädie der Baukunde Julius Ritter rem
von Hauer iſt zum Director der Bergakademie in Leoben ernannt. ellſcha

omme

g
eſt.
Kredita

recht
ſtarken

Banqu

4 München. Privatdozent Dr. C. L. Weber, vormals Direktor
der elektrotechniſchen Verſuchsſtation des polytechniſchen Vereins in
München, iſt zum Kaiſerlichen Regierungsrath und Mitglied des
ReichsPatentamts in Berlin ernannt.

4 Brünn. Der ordentliche Profeſſor des Brückenbaues J.
Brick iſt in gleicher Eigenſchaft an die Techniſche Hochſchule zu
Wien gekommen. Der Concepts-Adjunkt und ſtatiſtiſche Referent bei
der Handels und Gewerbekammer in Brünn Dr. Stephan Bauer
hat ſich als Privatdozent für politiſche Oekonomie und Statiſtik an
der hieſigen techniſchen Hochſchule habilitirt.

Jena. Jn der theologiſchen Fakultät hieſiger
Univerſität wird ſich Iic. theol. Ernſt von Dobſchütz aus ermatt
Halle a. S. mit einer Probevorleſung über den Werth der apokryphen Der U
Evangelien für die Kritik der kanoniſchen habilitire en. wird85 nn. Profeſſor Dr. Troeltſch iſt an die Heidelberger

nicht ſUniverſität auf den Lehrſtuhl für ſyſtematiſche Theologie an Stelle
3 Wendt berufen worden, der nach Jena überge

edelt iſt.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehaiten.)
„Glückauf“. Die letzte Nummer der vom GeneralSe-

kretär des Vereins für die bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamts
bezirk Dortmund, Herrn Dr. ReismannGrone zu Eſſen redigirten
Berg und Hüttenmänniſchen Zeitſchrift „Glückauf“ (Verlag vonG. v. Bädeker) hat folgenden Jnhalt: Verein er die berg und

e Intereſſen im Aachener Bezirke. Ueber d
Braunkohlenvorkommen in OeſterreichUngarn. Techniſches:
Steinkohlen Perſiens. Mutungen und Verleihungen. Schiieree
richtung für Grubenwagenräder. Neue Erzgruben in Reuß
Feuergefährliche Jſoliermaſſe. Ueber Lagermetall. Neue Patent.

Amtliches: Polizeiverordnung, betr. den Verkehr mit Spreng.
ſtoffen. Marktberichte: Engliſcher Kohlenmarkt. Vereine u
Verſammlungen: Generalverſammlungen. Verkehrsweſen: Amt
liche Tarifänderungen. Statiſtiſches: Newcaſtles Kohlenhandel r
Jahre 1892. Vermiſchtes: Patent Anmeldungen. PatentEr

theilungen. Verdingungen. r aDer Decker ſche „Schreibtalen der für Damen 18
(R. v. Decker 's Verlag, G. Schenk in Berlin) liegt in ſeinen
33. Jahrgange vor. Der Jnhalt hat eine Aenderung
fahren, als die Angaben des Geſchichtskalenders, welche frühe in
ununterbrochener Reihenfolge mehrere Bogen des Kalenderchens füllten

bei den betreffenden agen untergebracht ſind. Dies t
zwei Vorzüge im Gefolge nämlich: jeden Tag auf die Beden m
deſſelben, ohne ab Dlagen, n z werden und eirößere Handlichkeit des Hüchelcheins durch beſchränkten Umſang
luch der Deckel bringt diesmal eine Goldverzierung im Rock n
Eine ſehr gute Photographie von W. Höffert als Tite n
Se. Königl. Hoh. den Prinzen Joachim Albrecht von en
zweiten Sohn des Prinz Regenten von Braunſchweig, in der Um
des 1. GardeReg. z. F. darſtellend, ſchmückt den auch typograp
immer elegant ausgeſtatteten Liebling unſerer Damen.



Maciaqg

Beneral

es ver
ihrer

König
Unter

1. Ja
ibenden
e einen
nd eine
n Welt
nungen
mal be

erungs
atiſchen

ntate
daß die
ine Art
gegen
ſchritten

at ſi3 d
interi
Butulis,

tadelt
frühere

e provi
die Be
Wieder
r Unab

an ver
chreiten.
Arbeiten

ch aus
ern ein
ſich zur

de Ent
fürchtet.
weiteres

2 Uhr.
ve

erſtopft,

Wechſel
lexander
s hieſige

jaften.
)oxologie,
onn über.

r t, der
rben. Er
e an der
in Frank

Hütten
us Ritter
ernannt.

Direktor

Jereins in
tglied des

baues J.
ſchule zu
ferent bei

Bauer
tatiſtik an

t hieſiger
ü tz aus

pokryphen

eidelberger
an Stelle
a überge-

ezeigt.

eneralSe
rbergamts

redigirten

erlag von
berg und

Ueber di
ſches.

chmierre
ſeuß j.
e Patenke.
t Spreng-
reine und
ſen: Amt
handel im
PatentEc

on 1894“
in ſeinem

derung er
e früher in
ens füllten,

Dies
Bedeutung

n und eine
n Umfang

RococoReckellan

n Preu
er Uniform
pographiſh

Die neueſte Nummer der im Verlag von J. m in
erſchein lluſtrirten Zeitung enthält folgende

ungen: Fürſt Bismarck. Neueſtes Bildniß nach dem Leben.
Die Büſte des am 5. November enthüllten AdamRies Denkmals in
Annaberg i. S. Modellirt von Prof. Robert Henze. Der Waſſer
turz im VictoriaPark zu Berlin. Nach der Natur et von

Pape. Der ſpaniſchmarokkaniſche Streitfall. 2 Abbildungen
Anſicht der ſpaniſchen befeſtigten Stadt Melilla an der marokkaniſchen
Küſte. Die Uniformirung der ſpaniſchen Armee und Marine.
e von R. Knötel. Karte der ſpaniſchen Stadt
M mit ihren Forts und der weiteren Umgebung. Die von
der ſächſiſchen Armee dem König Albert gewidmete neue Kette zum
Großkreuz des MilitärSt.HeinrichsOrdens. orfen von Prof.
C. ff. Aus der diesjährigen Jnternationalen Kunſtausſtellung
in München. 2 Abbildungen. Aus DeutſchOſtafrika Bilder aus
Dar esSalaam. 5 Abbildungen. Aus Ccentralafrika: J
und Geier auf der Spur einer Sklavenkaravane. Nach einer Skizze
gezeichnet von F. Specht. Aus dem Muſeum für Völkerkunde in

Berlin. Originalzeichnung von George Lulvès. Polytechniſche
Mittheilungen FamilienFahrrad. Martins Patentwaſchmaſchine.

Neuheiten von F. Soennecken in Bonn. iguren. Univer
ſalWein und Trinkglasunterſetzer.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Sanbur.
druck verboten.

Dienstäg, den 14. Nov.
Veränderlich, kühler. Nachtfroſt. Friſcher Wind.

Wetterbericht vom II. und 12. Nov. Halle a/S. Am
Sonnabend leichtbedeckter Himmel, ſcharfer Nordwind, Luft;
Nachts heftiger Froſt. Den ganzen Sonnta 4 hindurch herrſchte
bei 1 Gr. R. Kälte ſtarker Nebel, der erſt gegen Abend zu fallen be
gann. Da zugleich auch größerer Froſt eintrat (das Thermometer
ſank in der Nacht vom Sonntag zum Montag bis auf 6 Gr. R.)
ſo enſtand Glatteis.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchsle 12. Novent t 2,80. 13. Novemb. 1,0. 2 arotha 292 40 7 1,60. e 1,56. 0,04Straußfurt 1309. 180 eAlsleben e 1ö. 2 1,48. 11. 1,42. 0,06

Elbe.

Außig 10. Novemb. 0,23. 11. Novemb. 0,26. 0,08 2
Dresden e 1,22. a v 1,24. 0,02Wittenberg e z 0,97. e 7 1,00. 0,03Magdeburg e 222 4 J 0,98. t e 0 98.Barby e 7 i 77 0,78. II I 0,76. 0,02Wittenberge 0,80. 0,82. S 0,02
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Drahtnachrichten.

Berlin, 11. November. Die heute hier ſtattgehabte
Sitzung des Aufſichtsrathes der „Union“, Fabrik chemiſcher

rodukte in Stettin, beſchloß, der Generalverſammlung die
er einer Dividende von 10 Prozent verzuſchlagen.

erlin, 11. November. Die „Nat. udig meldet die
bevorſtehende Errichtung eines Zucker Syndikats in Deutſch
Oſt-Afrika, mit dem Sitz in Pangani.

Letmathe, 11. November. Die heutige General
verſammlung des MärkiſchWeſtfäliſchen Bergwerkvereins ge
nehmigte die Anträge der Verwaltung und t die Dividende
auf 162 z 1 Das Mitglied des Aufſichtsraths, Herr
Owerwe wurde wieder, und Herr Kuppertz neugewählt. Die
Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres ſind unbeſtimmt.

Braunſchweig, 11. November. Jn der heutigen
Sitzung des Aufſichtsraths der Nationalbrauerei wurde be-
chloſſen, r 1892/93 11 Dividende gegen 10 im -Vor-
ahre in Vorſchlag zu bringen. Die Generalverſammlung findet

am 13. Januar 1894 ſtatt.
Köln, 12. November. Der Eſchweiler Bergwerkverein

erzielte im erſten Quartal 1893/94 einen Ueberſchuß von
187 446 Mark.

Budapeſt, 12. November. Jn Slatinaca iſt die
Chemikalienfabrik von Heinrich Nowak mit Paſſiven von
800 000 Gulden in Konkurs gerathen. Nowak iſt verſchwunden.

Rom, 11. November. Das amtliche Blatt veröffent-
licht ein Dekret, durch welches die Zahlung der Zollabgaben in
Metallgeld angeordnet wird. Die Emiſſionsinſtitute werden an-
gewieſen, an re welche darum zum Zwecke der Zahlung
von Eingangszöllen erſuchen, auf Namen lautende Lagerſcheine
(Warrants) gegen e von Staats oder Bankbillets in
dem Betrage der Warrants mit Zuſchlag des Wechſelagios
unter Abzug von 25 Centimes für je 100 en zu geben. Das
an die Emiſſionsbanken zu e Wechſelagio wird ſich dem
Durchſchnittspreiſe für die Cheks auf das Ausland gleichſtellen,
wie dieſer an den Börſen in Rom, Genua, Turin, Mailand,
Venedig, Florenz, Neapel und Palermo zwei Tage vor dem-
jenigen Tage notirt wird, an welchem die Warrants übergebenWegen ſollen. Die Zollämter werden dieſe Warrants bei Zoll-

zahlungen als Metallgeld in Zahlung velen.
S h 11. November. ie Bevollmächtigten

des ReichsſchuldenComptoirs erhöhten den Verkaufscours der
3,6 prozentigen Staatsanleihe von 1887 auf 96/2 pCt.

London, 11. November. Bei ruhigem Geſchäft waren
ausländiſche Staatsfonds nur geringfügig verändert. Lediglich
griechiſche Werthe gingen ſcharf nach oben, während Italiener
nur wenig gegen geſtern verändert waren. Spanier und
Mexikaner leicht gebeſſert. Südamerikaniſches feſt. Silber
etwas niedriger. Geldmarkt anziehend. Privatdiskonto

pCt. höher.
Petersburg, 12. November. Wie die „Nowoje

ſgt erfährt iſt mit der RigaDünaburg-EiſenbahnGe-
ellſchaft ein Vergleich über die Verſtaatlichung zu Stande ge
ommen.

Wien, 11 November. Börſe. Auf allſeitig gemeldete
Beendigung der Miniſterkriſe und auf höhere Auslandscourſe
feſt. Schließlich trotz Flauheit Jtaliener behauptet. Ungariſche
Kreditaktien und Renten bevorzugt.

Paris, 11. November. Die Börſe zeigte heute eine
recht feſte Tendenz, beſonders Spanier wurden animirt bei
ſtarken Prämienkäufen, Italiener feſter, Banken belebt, beſonders

Banque de Paris und Crédit Poncier.
New-York, 11. November. Die Börſe eröffnete träge,

ermattete im weiteren Verlaufe und ſchloß luſtlos, Courſe feſt.
Der Umſatz der Aktien betrug 93000 Stück. Der Silbervorrath
n e 155 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden
nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Haferernten 1893 und 1892. Der dauernde unge

wöhnliche hohe Preisſtand des Hafers und das fortgeſetzte Suchen
nach wohlfeilerem theilweiſen Erſatz deuten von ſelbſt darauf hin,
daß die Erträge in den Hauptproduktionsländern der Menge und
auch Güte nach recht unbefriedigt ausgefallen ſein müſſen. Der
Ausfall kommt jedoch erſt durch folgende Gegenüberſtellung augen-
ſcheinlich zur Geltung; die Ziffern ſind theilweiſe aus engliſchen und
franzöſiſchen Fachblättern umgerechnet worden, theilweiſe aber auch
ſolche eingeſtellt, wie ſie von guten Quellen als annähernd richtig
bis vorige Woche bekannt gegeben wurden. An den Reſultaten
wird ſich für 1893 wenig ändern, da bei verſchiedenen Angaben aus
ein und demſelben Lande immer die Mittelzahl eingeſetzt worden iſt.

Es ſind eingeheimſt:

1893 1892Vordamerikaniſche Union 232 630 000 241 350 000 h
Europäiſches Rußland 174 470 000 171560 000
Deutſches Reich 87230 000 111 400 000
ankrei ch 588600000 785009 000roßbritannien 49430 000 61060000Leſterreich Ungarn 55 250 000 60060 000
hwe den 17450000 20350000Dvemar t 11631000 1255009len. 6 397 000 6 106 000nada 20355 000 23 263 000Belgien 7270000 8 723 000and. 33520 000 4 362 000dere Länder 20255000 24 7I16 000

Jnsgeſammt 744 748 000 813 800 000 b
Es fehlen ſonach gegen 1892 allein rund 60 Mill. Hektoliter Hafer
oder etwa der ganze Ertrag Frankreichs 1893 und das Jahr 1892
war auch kein günſtiges Haferjahr. In den Jahren 1878-1889 hat
das deutſche Reich nie unter 92 Millionen Hafer geerntet; die
dies ge Ernte iſt alſo eine der bisher dageweſenen ſchlechte; wo

nge noch einigermaßen befriedigte, da ſank der Werth be
weſend durch die mindere Güte der Körner.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Getreide- Beleihung in Ruſtkand. Nach der offiziellen

ruſſiſchen Handels- und Jnduſtrie- Zeitung wird die Reichsbank in
ſteigendem Maße zur Entnahme von Darlehen gegen Verpfändungvon Getreide in Anſpruch genommen. Am 20. Oktober hatte die

Reichsbank Rbl. 5 666 000 dargeliehen, am 4. November bereits
Rbl. 9 239 000. Die von den privaten Kommerzbanken mit Unter-
ſtützung der Reichsbank ausgereichten Darlehen belaufen ſich auf an-
nähernd dieſelbe Summe.

Deutſche Einfuhr und Ausfuhr von Zucker im Monat
Oktober. Die entprechenden Vorjahrs zahlen in Klammern, Alles in
100 kg netto.) Einfuhr von ausländiſchem Zucker: in den
freien Verkehr: raffinirter Zucker 363 (165), Rohzucker 1761 (141);
2) auf Niederlagen: rafſinirter Zucker 9754 (707), Rohzucker 329
(504). Ausfuhr: 1) von inländiſchem Zucker der Klaſſe a. 513 514
(334 806), Klaſſe b. 192 578 (118 103), Klaſſe e. 4857 (2723); 2) von
ausländiſchem Zucker aus Niederlagen rafſinirter Zucker 13 (1383),
Rohzucker 3794 (11 381).

Generalverſammlung der Börſe. An der Berliner Börſe
wird jetzt für Einberufung einer Generalverſammlung aller Mitglieder
der Berliner Kaufmannſchaft, insbeſondere aller Börſenmitglieder
agitirt, um die projektirte neue Börſenbeſtenerung und die verſchiedenen
Vorſchläge der BörſenEnquette- Kommiſſion zu beſprechen. Man er-
zwartet, daß das Aelteſten-Kollegium die Abhaltung einer Verſamm-
lung in den Börſenſälen genehmigen wird.

Der Ruhrkohlenverfaudt iſt der „Köln. Volksztg.“ zufolge
zu Waſſer lebhaft. Auf alte Verträge beſtehen noch weſentliche Nück-
ſtände, hin und wieder finden auch ſchon neue Abſchlüſſe ſtatt, meiſt
jedoch nur auf kürzere Lieferfriſten. Das diesjährige Verſandkquantum
ſteht hinter dein vorjährigen noch ziemlich bedeutend zurück die
Kohleneinfuhr in den drei Ruhrhäfen beträgt im erſten Quartal
3684996 t, die Ausfuhr 3653 812 t. Der Schiffsverſandt nach dem
Oberrhein beträgt im ſelben Zeitraum 2362200 t gegen 3403528 t
im Vorjahr und nach Holland 972951 t gegen 1063 816 t im Vor-
jahre, ſowie nach Belgien 174543 t gegen 202892 t im Vorjahre.

Aktienbierbranerei Streitberg, Branuſhweg. Der
Aufſichtsrath beſchloß, für die Stammprioritäten 5 Proz. Dividende
wie im Vorjahre zu vertheilen, dagegen erhalten die Staminaktien
keine Dividende gegen vorjährige 1 Proz.

Schöneberger Schloßbrauerei. In der geſtrigen Aufſichts-
rathsſitzung wurde der Abſchluß pro 1892 93 vorgelegt. Nach dem-
ſelben ſtellt ſich der Bruttogewinn auf 570 197 c. Zu Abſchreibungen
werden 267674 verwandt. Dividende wird mit 12 5 (im Vor-
jahre 10 9) vorgeſchlagen. Der geſetzliche Reſervefonds iſt durch das
Agio aus der Neuemiſſton der Akticn auf 362 000 geſtiegen.

Sächſiſche Webſtuhlfabrif. Jn der am Freitag ſtaltge-
habten Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Sächſiſche Web-
ſtuhlfabrik (Louis Schönberr), waren 10 Aktionäre mit 2636 Stimmen
vertreten. Die Anträge der Verwaltungsorgane wurden einſtimmig
genehmigt, dem Vorſtand Decharge ertheilt und die Vertheilung einer
Dividende von 10 Prozent gleich 33 Mark pro Aktie beſchloſſen.

Spiritus-Statiſtik. Jm Monat Oktober wurden 176 100
Hektoliter Spiritus hergellt (i. V. 189 711 Hektoliter) und 185 659
(i. V. 191 152 Hektoliter) nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe in
den freien Verkehr übergeführt. Am Schluſte des Rechnungsmonats
verblieb in den Lagern und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher
Kontrolle ein Beſtand von 157 600 Hektoliter. (R.-Anz.)

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 11. November. Norddeuſcher Lloyd. Der

Poſtdampfer „Berlin“, vom La Plata kommend, hat am 9. Novbr.
2 Uhr St. Vincent paſſirt. Der Schnelldampfer „Aller“,
von New ork kommend, iſt am 10. Novbr. 3 Uhr Morgens auf
der Weſer angekommen. Der Poſtdampfer „Roland“, am 26. Okt.
von Bremen abgegangen, iſt am 9. Novbr. 11 Uhr Vorm. in New-
York angekommen. Der Reichspoſtdampfer „Habsburg“ hat am
10. November 10 Uhr Vorm. die Reiſe von Neapel nach Port Said
fortgeſetzt. Der Poſtdampfer „Graf Bismarck“, nach Braſilien
beſtimmt, hat am 10. November 1 Uhr Nachittags Oueſſank paſſirt.

Bremen, 12. November. Norddeutſcher Lloyd. Der Schnell
dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ hat am 10. November 8 Uhr Abends
die Reiſe von Gibraltar nach NewYork fortgeſetzt. Der Reichspoſt-
dampfer „Preußen“ hat am 11. November 5 Uhr Morgens die
Reiſe von Port Said nach Neapel fortgeſetzt. Der Reichspoſt
dampfer „Oldenburg“, nach Oſtaſien beſtimmt, iſt am 11. November
Vorm. in Colombo angekommen. Der Poſtdampfer „Pfalz“, nach
dem La Plata beſtimmt, hat am 10. November Abends Santa Cruz
paſſirt. Der Poſtdampfer „Dresden“, nach NewYork und Baltimore
beſtimmt, hat am 11. November 10 Uhr Vorm. Lizard paſſirt. Der
Reichspoſtdampfer „Sachſen“ hat am 11. November 2 Uhr Nach

die Reiſe von Antwerpen nach Southampton fort-
geſetzt.

Trieft, 11. November. Der Lloyddampfer „Vorwärts“ iſt
heute Nachmittag hier eingetroffen.

Martktberichte.
Amſterdam, 11. November. (Zucker Original

bericht der Halleſchen Zeitung.) Vis in die Mitte der Woche
herrſchte eine feſte dann fiel der Markt wieder in ſeine
frühere Luſtloſigkeit zurück. Man folgt in der Hauptſache der Strö-
mung in Paris, wo die Preiſe durch große Einkäufe einzelner Raffi-
nadeure zuerſt in die Höhe getrieben wurden, aber ſpäter wieder einen
Theil nachgeben mußten. An unſerem Markt ſtand der Preis
Dienstag auf Fl. 157 und heue kaum auf 15/ ſodaß ein Rück
ang von Fl. zu verzeichnen iſt. Dieſer Umſtand liegt einmalhegeiindet in dem geſchwundenen Vertrauen zu dem Artikel und

in dem Auftreten der Contremine, die noch immer ziemlich ſtark zu
ſein ſcheint und durch Verkäufe auf entfernte Termine die Preiſe für
Rahelieferungen drückt. Bereits jetzt ſind bedeutende Poſten Oktober
Dezember 1894 i ſtets niedrigeren Preiſen abgegeben, zuletzt zu
Fl. 15. Indeſſen hält disponibler Zucker ſich ſeit geraumer Zeit auf
circa Fl. 15/ Die Berichte aus den Kolonien laufen nach wie vor
ünſtig. Der Markt ſchließt heute etwas feſter zu den folgendenKenetzoenz Nodender Fl. 151 Dezember Januar Fl. 15* März

Mai Fl. gVom Breslauer Getreidemarkt ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“:
Seit den letzten acht Tagen mehren ſich hier wieder die Getreide
zufuhren von verſchiedenen Seiten her derart, daß die Bahnhofs-
magazine dieſelben nicht mehr zu faſſen vermögen. Roggen wird
wieder reichlich aus dem Poſenſchen zugeführt, weil unſer Markt
hierfür noch immer den en Werthſtand bietet. Ganz beſonders
umfangreich ſind die Anbietungen in Hafer. Die z rnnch hohen
Preiſe haben in den letzten Tagen ſehr viel Material heran
gelockt, welchem ſeitens der Händler nur geringe Kaufluſt gegenüber

ſteht, denn die Spekulation hält ſich momentan in dieſem Artikel ſehr
reſervirt und ſucht die noch von ihr angehäuften Quanten thunlichſt
limpflich loszuſchlagen. Preiſe gaben daher ſucceſſſo nach, insbe-
ondere ſind untergeordnete Sorten nur bei größeren Nachläſſen an-

zubringen der Rückgang beträgt ſeit einigen Tagen gegen 50 bis
60 (per 100 kg). Beſter notirk nur 16- 16,10.

Erſurt, 11. November. S C. Kühlewein, Getreide,
Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikate. Während dieſe Woche
mit regneriſchein Wetter begann, ſtellte ſich Dienstag leichter Schnee
fall mit darauf folgenden Nachtfröſten ein, doch iſt es dabei trocken
geblieben. Jm Getreidegeſchäft erhielt ſich beſonders für feine Brau
gerſte bei gut behaupteten Preiſen rege Frage. Roggen und Weizen
ziemlich unverändert. Hafer in guten Qualitäten preishaltend.

Weizen 142—152 Roggen 135-139 Gerſte 140--183
Mark feinſte über Notiz Hafer 168-178 feinſter üb. Notiz,
per 1000 Kilogr. Erbſen, gelb und grün 15—-20 Victoriag-
erbſen 19--21, Linſen 20 45 Bohnen, weiß 15—18
Feldbohnen 15,50 16,50 per 100 Kilogramm.

Leipzig, 11. November. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto behauptet,inländiſcher 140-150 bz. Br., ausländiſcher 150 166 Br. Roggen
per 1000 kg netto ruhig, inländiſcher 132-135 bez. u. Br. aus
ländiſcher Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 160 185 bez.
Br., Mahl- und Futterwaare 120—125 bez. u. Br. Malz per 50 kg
netto 14 A. bez. u. Br., Ia. Saal 14--14,50 bez. u. Br. Hafer
per 1000 kg netto, inländiſcher 470 176 bez. Br., ausländiſcher 165
bis 176 bez. u. Br. Mais per 1000 kg netto, amerikan. 124126
bez. Brf., Donau 120- 122 bez. Br. Wicken per 1000 kg netto loco
180 185 Erbſen per 1000 kg netto loco große 200 220, do.
kleine 175——185, do. Futter 140 150. Bohnen per 1000 kg netto
loco 15—18 A. bez. u. Br. Rappskuchen per 100 kg netto 13 bis
13,50 bez. Br. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier ohne geh etwas
beſſer, flüſſiges 47,75 bz. Leinöl per 100 kg netto ohne Faß 50--51.
Kleeſgat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität 110-—150 bez.,
do. roth nach Qualität 120--140 bez. do. Schwed. nach Qualität
90 130. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Liter-Procent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe 52,40 A. Geld, mit 70 c Ver-
brauchsabgabe 32,80 c. Geld. Dienstag 7. Novbr. mit 50 A.
Verbrauchsabgabe 52,650 Geld mit 70 A. Verbrauchsabgabe
32,90 Mark Geld.

Hamburg, 11. November. (Oelkuchen- Markt. Original-
bericht der „Hall. Ztg.“ von Achen bach K Co., Hamburg.) Es
ſcheint jetzt etwas mehr Leben ins Geſchäft zu kommen. Die Nach
fragen mehren ſich, und manchem, der bisher mit ſeiner Beſtellung
zurück gehalten hat, ſcheint es jetzt an der Zeit zu ſein, ſich für ſeinen
Bedarf zu decken. Die Preiſe ſind dadurch jedoch im allgemeinen
nicht beeinflußt worden. Erdnußkuchen. Die Angebote von
Marſeille, namentlich für prompte Lieferung, ſind noch immer niedrig,
und alle Verſuche der Fabrikanten wieder etwas hauſſe zu machen,
ſind erfolglos geblieben weil die Vorräthe noch zu bedeutend ſind
und durch ſtärkere Zufuhren von Nüſſen noch zuzunehmen ſcheinen
Bei uns haben ſich die Preiſe nicht verändert, und die Umſätze ſind
auch nicht von Bedeutung geweſen, trotzdem die Preiſe auf einem
ſo niedrigen Standpunkte angekommen ſind, daß ſie, trotz der billigen
Getreidepreiſe Beachtung verdienten. Bauwollſaatkuchen. Für
proinpte Lieferung von neuer 1893er Waare konnte man etwas höhere
Preiſe bedingen, für ſpätere Termine hat ſich die flaue Stimmung
jedoch behauptet, weil ziemlich bedeutende Zufuhren in Sicht ſind.
Kokoskuchen erwecken bei den zurückgegangenen Preiſen ſcheinbar
größeres Jntereſſe. Da die Angebote indeß jetzt reichlich ſind wird
ein Höhergehen des Werthes dieſes Artikels nicht zu befürchten ſein.
Seſamkuchen. Die Preiſe ſind ebenfalls derartig zurückgegangen,
daß der Artikel mehr Beachtung verdient, um ſo mehr, als er als
ein werthvolles Maſtfutter bekannt iſt. Palmkuchen ſtehen
niedriger im Preiſe als in der Saiſon je zuvor. Die Vorräthe
ſcheinen aber ſehr bedeutend zu ſein, und ſelbſt wenn die Nachfrage
ſich ſteigern ſollte, dürfte das wenig Einfluß auf die Preislage
haben. Reisfuttermehl liegt noch immer darnieder, aber trotz
der niedrigen Preiſe iſt ein Zunehmen des Abſatzes nicht zu er
kennen geweſen.

New Trrk 11. November. Weizen eröffnete träge und
fiel den ganzen Tag mit wenigen Reaktionen auf erwartete Zunahme
in den ſichtbaren Vorräthen und auf Zunahme der Eingänge, ſowie
auf niedrigere auswärtige Märkte. Schluß ſchwach.

Mais niedriger infolge des Regierungsberichtes über die vor
ausſichtliche Maisernte.

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren
betrug 4 942 823 Dollars gegen 8 490 112 Dollars in der Vorwoche,davon für Stoffe l 142 112 Dollars gegen 925 959 Dollars in der

Vorwoche.

Chicago, 11. November. Weizen niedriger infolge un
Nachfrage für den Export und großer Ankünfte im Nord

weſten.
Mais niedriger infolge beſſerer Ernteſchätzungen.

New-York, 10. November. aumwollen-Wochenbe-
richt. Zufuhren in allen Unionshäfen 299 000 Ballen, Ausfuhr
nach Großbritannien 123 000 Ballen Ausfuhr nach dem Kontinent
137 000 Ballen. Vorrath 940 000 Ballen.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 11. November. Die heutige Börſe eröffnete für

Weizen in faſt unveränderter Haltung, von Amerika, wo ſich die
Tendenz ſchwach behauptet hatte, fehlte ebenſo wie von Außerhalb
jede Anregung und das Geſchäft verlief, wie es I ſchon ſeit
Monaten der Fall iſt, ungemein ſtill. Roggen lag heute wieder
etwas matter, hier drückten die aus Südrußland vorliegenden Nach
richten, daß dort die Getreidepreiſe ſtetig herabgehen und in denStapelplätzen ganz enorme Vorräthe, welche Auf den Export warken,

lagerten, auf die Stimmung und die daraufhin erfolgenden Ab-
gaben der hieſigen Jmporthäuſer für ruſſiſche Waaren per Mai
brachten, wenn auch die Verkäufe zum Theil in vorliegenden Ordres
Aufnahme fanden, die Preiſe zum Weichen. Die heute noch ge-
kündigten 6 Roggenſcheine fanden bei den Mühlen Unterkommen. in
Uebrigen iſt die Situation des Getreidemarktes dieſelbe geblieben,
der Anlauf zum Beſſeren, der ſich vor wenigen Tagen hier zeigte
iſt nur von kurzer Dauer geweſen und die alte Theilnahmloſigkeit
hat wieder Plag gegriffen. Auch der Effektivmarkt bietet das-
elbe Bild. ie geringen Roggenzufuhren finden in den

ühlen Abnehmer und in Weizen iſt das Geſchäft gleich Null. Es
wird uns beſtätigt, daß die auf den Kanalliſten nach z aviſirten
Roggenladungen nur zum kleinſten Theil nach Berlin kommen und
von den Stationen vor Berlin a anderen Orten geleitet werden.
Auch heute iſt wieder ein kleiner Poſten Roggen vom Boden von
einer hieſigen Mühle gehandelt worden. Die aus dem Reiche einge-
gangenen Berichte ſprechen faſt durchweg von einer ſehr günſtigen

e



noch keinen Schaden tten. Jn u tlichenProvinzen ſollen in einzelnen Gegenden, ſo z. Poſenſcheniemlich Schneefälle ſtattgefunden e San geht
r November Dezember wie für Mai 25 niedrige öggen
verlor für Dezember 75 für NovemberDezen ber und r 50 4.

r zeigte heute eine t ſchwächere Tendenz in es erneuter
ealiſationen und Zunahme der Offerten vom Auslande, beſonders von

Amerika ſind die Angebote wiever zahlreicher r Auf dem Effek
tivmarkte ſind mittlere Qualitäten nd nur für feinſte

Frtwicolmmz der Saaten, die auch von den wiederholten e

bisher erlitten hä

Waare bleibt nach wie vor die November undNovember Dezember büßten 1, t Mais war gut
J insbeſondere herrſcht für effektive Waare guter Begehr und

die Umſätze ſind gegenwärtig ſehr bedeutend. Auch Hamburg meldet
weiter flotten Abſatz und ſoll dort bereits das Lager eine beträcht
liche Abnahme aufweiſen. Amerikaniſcher Mais bleibt pari Berlinerr en angeboten. Termine ſchließen wie geſtern. Sn Rüböl iſt

erkehr wieder recht ſtill geworden und die Preiſe geden aberdis nachgeben müſſen. Paris war die erwartete Hauſſe nicht

eingetreten, vielmehr ſind auch dort die Preiſe wieder etwas herabge
gangen. Diesjährige Termine gaben 10 nächſtjährige 30—40
nach. Spiritus war flau auf größeres Angebot und ſtarke Zunahme
der Zufuhren, welche vor Allem den Ar für Lokowaare drückten,
50 er r verlor 60 70 er 30 Auch Termine büßten ſämmt
lich 20 4 ein.

Magdeburger Börſe vom 11. November.

Mazeourger Stadt gationen. I IIIIIIIIIIIIIIII 4 Sh e 22222 e 31 1 l 97,20 BChenſge Fabrik Buga Oböligotionen 4
Wilhelma in Magdeburg. Verſicher. -Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 30 331Magdeburger Se eng weiten per St. à 3000 Mk. e 100
do. n per St. à 18560 Mt.

mit 33 Einz. o 45do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

20 h Einz. 25 290do. arg Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4545Nückverſich. Wereſn d. M. Waff.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 o Ein e 31 62, SActien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 83) z 158,00 G
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. I 8Deſſauer GasActien 10 o„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien 4 IMagdeburger Bade- und Baſchanſtalt. 4 31do. BergwertsSt.Pr.Actien 5 33do. StraßenbahnActien 4 6 61Sudenburger MaſchinenfabrikActien 4 124 14
ZuckerLiquidat.KaſſeActien 5 5 111,25 BMagdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 0do. do. St.-Prior h e 222222 6 0

Leipziger Börſe vom 11. November.

Zf- 3f-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
e n 31 96,20 G Div. von 92/93 109 4 160.00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 163,50 GCredit Verein 3 96,10 G Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 125,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 (097,00 G
5 von c (ev.) 4 372 G2. von I982 23725 S Buſchtiehrader do. 5100,75 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,00 B GrazKöflacher do. von 72 5

AltenburgZeiz St.-A. 4 102,75 G PragTurnauer do. 4 103,00 G

Leipziger Bank. 4 127,00 Gedit u. 5 Dörſtew. Nattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 119,50 G Div is6e 4 609,50 v
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 Zeitz Par. u. a n
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 41, feo. 10425 Gv. von i892 4 Mansfelder Kuxe 5 2380,00 bz

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Verlin, 11. November. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1000 Kg. loco
unbelebt, Termine ſtill, gekündigt 200 Tonnen, is 140,5 Mk. bez., loco 132
bis 1468 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 142 Mk. bez., märkiſcher Mk. ab
Bahn bez., per dieſen Monat und per November Dezember 141-140,75 Mk. bez., per
Dezember Mk. bez., per Januar 1804 Mk. bez., per Februar Mk., per März
Mk. bez., per April Mk. dez., per Mai 150,50--150 Mk. bez., per Juni Mk. bez.,
per Juli Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco ohne Angebot, Termine inatt, gekündigt 300 Tonnen,
Kündigungspreis 124 Mk., loco 120--131 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität
123,5 Mk., inländiſcher guter Mk. ab Boden und Bahn bez., ruſſiſcher Mk. bez.,
per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittpreis Mk. bez., per November- Dezember
124,5--124 Mk. bez., per Dezember 125--124,5 Mk. bez., per April 1894 Mk. bez., per
Mat 129,5--129 Mk. bez., per Juni Mk. bez., per Juli Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg., etwas mehr Frage, große und kleine 145,00-—-1090,00 Mk. bez.,
Futtergerſte 122,00—143,00 ik. nach Qualität.

r x 7 re d Tone m men rin do r.ualität i perber cher tet bis guter en e ber t 175 bez., er
mittel bis guter e Mk. feiner 175-—1 sbez., per dieſen und r x e „75 Mk. bez.

preis M. bez., per Novem mber Dezember 1 bez.per April 113,25 Mk. per Mai 112,25 t e e Juni Mk. b
7 November. Weizen 13,50 a Mk., Roggen 00-—-13,50 Mk.,

FuiedeAer ater Zr dein 160-—152 v Weiweizen 146—149 r 14 Rauhweizen 138Mk., 7 t en 170 so Mk., Landgerſie 153--168 Mk., Hafer

rc 11. November. Weizen per 1000 Kg. netto inländiſcher 140--150 Mk. bez.
u. Br., do. u and. 150 166 Mt. bez. u. Br., behauptet. Roggen n e 1000 Kg. netto
inlaniſher 132 135 Mk. bez. u. Br., do. J bez., ruhig.Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte 160-185 Mk. bez. u. e do. Mahl und Luer-
war 120 125 Mk. b u Be Hafer netto per 1060 g. inlandiſcher 170 176 e.
bez. u. G., ausländiſcher 165-176 Mk. bez. u tI. November. Roggen per November 128,00 Mk., per Dezember Mk.,

Stettin, 11. November. Weizen loes unveränd., 137——139 Mk., per NovemberDe
zember 140,00 Mk., per April-Mai 146,50 Mk. Roggen loco unveränd., 120--122 Mk.,

per November Dezember 121,50 Mk., per April-Mat 126,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 154
bis 160 Mk.

Köln, 11. November. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremderper November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 16/50, per
ovember fer alter hieſiger loco neuer hi n 17,25, fremder 17,00.Mannheim, 1. November. Weizen ver November 15,55 Mk 16,00 Mk.,

16,20 Mk. Roggen per November 14,90. Mk., per Närz 13,96 k., per Mai
85 Mk. Hafer per November 15,20 Mt. per März 15,25 Mk. per Mai 15,40 Mt.

Mais per November 11,40, per März 11,55, per mat 11,5.

Hamburg, 11. November. Weizen loco ruhig, e 17 loco neuer 143--146 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135--140 Mk., u loco e

Tranſito 100 nom. Hafer ruhig, Gerſte ruhig
Wien, 11. November. Weizen per Herbſt Gd., 7,67Gd., 7,69 Br. Roggen er Le Br. per er e wie

Rat per MaiJuni 5,41 Gd. 5,48 Br. Hafer per Frühjahr i 725 Sr.
Peſt, 11. November. Weizen feſt, per Herbſt per Frühn a. 7,52 Br. Hafer per Herbſt Gd., Dr. per Friiahr do Gd.,

Paris, 11. November. (Anfangsbericht.) Weigen behauptet, per Nov. 20,10, per
Dezember 20,30, per Jan April 20,90, per MärzJunt 21,20. Roggen behauptet, per
Norember r MärzJunt 15,00.
Denke re i W S urs r er We Weh paper Januar per un et, perNovember 14,20, per MärzJuni 15,00. behauptet p

Amſterdam, 11. November. Weizen per November per März 158. Roggen
per 2 110, ver Mai 110.ntwerpen, II. November. Weizen behauptet. Roggen ruhtig. Haferruhig Gerſte behauptet.

London 11. November. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten
New-York, 11. November. (Telegramm.) Rother Winterweizen 667],, Weizen

per November 66 per Dezember 671 per Januar 69, per Mai 741 Mais per
November 461 per Dezember 465/, per Januar 47. Mehl 235. Getreidefracht 3.

Chicago, II. November. (Telegramm.) Weizen per November 602 per Dezem
ber 61 per Januar Mais per November 37

Zucker.
Hamburg, l. November. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per November 13,12 per
Dezember 13,07 per März 1894 13,25, per Mai 13,25. Behauptet.

Paris, II. November. (Telegramm.) (Schlußberxicht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loco35,50. Weißet Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per November 37,12 per Dezember
87,25, er Januar-Arpril 37,75 bez., per März-Juni 38,121ondon, 11. November. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 1652 ruhig,Naben diehdenee loco 13 Feſt.

Kaffee.
Habre, 11. November. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

vork ſchloß mit 5 Points Baiſſe.re 11. November. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Santos per Dezember 106,00, per März 1894 103,50, per Mat 101,00.
Behauptet.

Hauburg, 21. November. (Nachmittags.) Good average Santos per November
84, per Dezember 84,, per März 1894 822,, per Mai 81 Behauuptet.

Amſterdam, 11. November. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52.

Petroleum.
Berlin, 11. November. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen Monat

Stettin, 11. November. Petroleum loco 8,85.
Hamburg, 11. November. Petroleum loco feſter, Standard white loco 4,70 Br.,

per Dezember 4,70 Br.
g Prgnen, 11. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei, beſſer.

oco r.Antwerven, 11. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco II bez.
u. Br., per Oktober II bez. u. Br., pr. November Dezember 115 Br., per Januar
März 112 Br. Ruhig.

Spiritus.
Berlin II. November. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß, per dieſen MonatSpiritus mit 70 Mk. Verdrauchsabgabe. Matter. Gekündigt 20000 Liter. Kündi

32,2 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per November Dezember
2,3 3232,1 bez., per Dezember bez., per Februar 1894 bez., per März

bez. per April 37,6 37,4——37,5 bez., per Mai 37,9—38,7 37,8 bez., per Juni
Mk. bez., per Auguf bez.Nordhauſen, 11. November. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab

Brennerei 59,00-—61,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 54,00—56.00
Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſtgen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

Leipzig, 11. November. Spiritus (unverfteuert) per 10 000 e rkent ohne Faß
mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 52,40 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,80 Mk

WBresiau, 11. November. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauch
abgaben per h e vie 70 Nark Verbrauchsabgaben per November 30,80,

a9040 len. 11. November. Spirius loco ohne Faß (S0er) 49,90 do. loco ohne Faß (70er)

Stettin 11. November. Spiritus loco matt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 381,70,

er c e ſtill, I November Dezember 3 B
a ur oco,per Dcenter- n 22 Br., per April-Mai 1894 22 Se per MaiJuni 221 Br ger

Paris, 11. November. Spiritus ruhig, e November 36,00, per Dezember 26,25,
per JanuarApril 1894 37,00, per MaiAuguſt

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 11. November. Rüböl per 100 Kg. mit n Gekündigt mit Faß Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M.,ohne Faß M,, per dieſen und per n bez. per AprilMai 1894 48,4 b per Mal 48,6 bez.
Leipzig, II. Novemeec Raps per 1000 Kg. netto Mk. Rapskuchen per

42 n is i u l bez. u. gue Rüböl per 100 Kg. netto n Faß ſaſnge
4

de r I. November. Rüböl e behauptet, loco 471,.

aris, 1I. November. (Te mm.) Rüböl ruhig, 7 Zovember 54,00, per
Dezember 54,00, per JanuarApril 1894 54,75, per März Junitterſtoffe und Dhagenittel,

Hamburg 10. Rovember. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 112 Mk. für 1000
Wo CEocosnußkuchen, deutſche, 155 160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für

Kg. Erdnußkuchen 135-—-160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--136 Mk.ja e Kg. Leinkuchen 145 Mk. 1000 Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

Hambu 10. Chiuſal er. Preiſe: Loco Aus Mk., aus merwarten t ber 8.371 Mk., 7 1894 8,60 Mk.,Februar Man 8.571 St ärz April 8, Tendenz ſtill.
London, v. Rovember. Chiliſalpeter 9 ſh. fur gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche

Sorten.

ülſenfrüchte.Berlin, 10. Nove Rver. e Erbſen, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20—50 Mk. Linſen 30——80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 175 205 Mk. bez., Futterwaare e t nach Qual. feine Victoria Erbſer
220--235 Mk.

Stroh. Heu.
Halle, II. N ber. Sämmtliche Preiſe Kg. Roggen Langſtro)anddruſch) 3 men hen 260 t Roggenſtroh

ieſenhen 4,50——5,00 Mk. Kleeheu 5,00 Mk. Torfſtreu 1,60 M

(Amtlich.) Richtſtroh e Mk. Heu 6,80 bis

Mehl.
Verlin, 10. November. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 t bez., Nr. 0

17,75 16,60 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt m Nr. O u. 1
10e.25 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,00-— 16,25 bez. 0 1,50 Mk. höherals Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Se

Berlin, 10. November. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat

Berlin, 10. November.
8,80 Mk. per 100 Kg.

und per November Dezember 16,15 bez., per Januar 1894 16,60 bez., per Februarbez., per März per Mai 16,80 ber per Juni
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelme l.

Berlin. 10. November. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00-—6,00 Mk.
Hamburg, 11. November. Kartoffelfabrikate. Ten Ste Notirungen für100 Kg. Karto eiſtärke. Primawaare prompt c Mk. ſiſeegg bis

16,00 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 15,50--16,00 Mk., Lieferung 15,50-—-16,00 Mk.
Superiorſtärke 15,75 16,25 Mk., Superiormehl 16,50 17,00 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 22 00—22,50 Mt. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 19,50—20,00 Mk.
Traubenzucker' prima weiß geraspelt 20,00-20,50 Mk.

Nordhanuſen, 11. November. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,40 2,60 Mk.feinſte Gutsbutter 2,80 Mk. Eier (das Schoch 3,90 —-4,95 Mk. 130 1,35 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch J, 10 1,40 Mk. von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 0,80 0,90 Mk. galofleiſch 0,80-—-0,90 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.Verlin, 10. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mk.
Bauchfleiſch 0,90-—1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch b 90 1,60 Mk.,
Hanrmelfleiſch 90 10 Mk., Butter 2,00-—3,00 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2, 60—6, 00 Mk,

Baumwolle und Wolle.
11. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt B.

Januar 3,47 Mk., Februar 3,471 Mk., März
65, Auguſt

e
November 3,421 Mk., Dezember 3,45 Mk.,350 Mt., April 321, Mk., Mai 3,55) Mk., Juni 3,62 Mt., JuliSeptember 3,67 Mk. Tagesumſaß 30,000 Kg. Tendenz: Ruhig.

Vremen, 11. November. Baumwolle. Schwach. Upland middling, loco 422 Pfg,
Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per No
vember 42 Pfg., per Dezember 422 Pfg. per Januar 428/, Pfg., per Febrruar 43 Pfg.
per März 43 Pfg. per April 431 Pfg.

Liverpool, 11. November, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon
für Speculation und Export 500 Ballen. Stetig. Middl. amerikan. Lieferungen:
November Dezember 4 Käuferpreis, Dezember-Januar 4 do., nuar Februar427 Verkäuferpreis, Fe bruarMärz März April 42 do., April-Mai
42 do., MaiJuni do., Juni-Jult 45 d. Verkäuferpreis.

Metalle.
Breslau, 11. November Zink: umſatzlos.
Amfterdam, 11. November. Bancazinn. 52.

e n e Je 10. November. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
42 gh, 44rieb 10. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

2 s Nehhort, November. Zinn Straits 20,60 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Veranutwortlich: Chefredakteur Dr. der r m Friedr. Johannes Haun

ſür Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton
und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater
und Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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